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Briefe

«Trauerarbeit»

Im Bericht über den «deutschen Intellektuellenstreit» im Septemberheft 1990 war
aufSeite 712 zu lesen: «Theologen in der DDR haben geltend gemacht, der Bevölkerung

sollte Zeit zur <Trauerarbeit> gelassen werden. » Dazu schreibt uns Cécile Ernst:

«Zum Begriff Trauerarbeit: das ist
neben dem Begriff Identität einer der
modischen, missbräuchlich verwendeten

Begriffe. In den Bereichen von
Psychologie und Psychiatrie ist er durch
Freud eingeführt worden. Dieser
verstand darunter den Vorgang des

Abzugs der Libido von einem verlorenen

Objekt, d.h. dass man normalerweise

über einen Verlust nach einer
bestimmten Zeit zu trauern aufhört.
Der Vorgang wird von Freud mit HUfe
der Manipulation von abstrakten
Begriffen und ohne Bezug zur Erfahrung

erklärt.
Dabei ist es geblieben. Warum

Menschen trauern, in welcher Form und wie
lange, wovon die Varianten abhängen
und was für Folgen sie haben, ist m.W.

gar nicht untersucht. (Damit meine ich
nicht Depression und Melancholie.
Diese werden intensiv beforscht.) Von
Psychologen und Theologen wird — in
Besserwisserei ohne Wissen — ständig
behauptet, man müsse Trauerarbeit
leisten, um gesund zu bleiben, d.h. es gebe
eine vorgeschriebene Art der richtigen
Trauer. Meines Wissens gibt es für
diese Behauptung überhaupt keine
empirische Grundlage, und die Art, wie
Menschen mit Schicksalsschlägen
umgehen, ist höchst unterschiedüch.
Niemand hat je bewiesen, dass jemand,
der sich ablenkt, eher psychisch krank
wird als jemand, der sich einschliesst.
Die Übertragung von unbewiesenen
Hypothesen als Verhaltensvorschrift
auf einen Staat ist absurd ).»

Für alle Freunde der Natur. Die Cigarren und Stumpen
von Wuhrmann werden aus guten und naturreinen Übersee-

Tabaken mit Liebe für Liebhaber gemacht.
Zum Beispiel: Habana Feu. Der währschafte Stumpen.

A. Wuhrmann & Cie AG. Cigarrenfabrik Rheinfelden.
Cigarren und Stumpen aus naturreinen Übersee-Tabaken.
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